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Das
Die deutſche Marine iſt wiederum von einem ſchweren Unglücksſall

heimgemcht worden Das Torpedoboot 8 126 iſt am Freitag abend
82 Uhr bei einer Nachtübung vor den Kreuzer Undme gekommen hat

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Der Kaiſer hat den königlichen Muſikdirekter Karl Becker

ans Nenwied den Sammler Bearbeiter der rheintſchen Volksuieder
anf lHngere Zeit zur Fertigſtellung ſeines Lebenswerkes dasſelbe wird
mehr als 1000 Nummern und wiele Vartanten von Vollksliedern enthanen

beuriaubt Becker weilt in Berlin um die Sammlungen der
könighichen Bibliothe jür ſeine Zwecke zu benutzen

Der neue Generaldirektor der königl Muſeen in Berlin
Wie mitgeteilt liegt der Wirkl Geheimrat Dr Richard Schöne am
1 Dezember ſein als Generaldirektor der königl Muſeen nieder
Die Geſchätte der Generabverwaltung übernimmt dann der Letter des
Kaiſer Friedrich Muſeums Geh Rat Bode der vorausſichtlich Schönes
Nachfolger wird

Sudermanns Schauſpiel Das Blumenbovt hat in Ar
tiſten kreiſen emtge Unruhe erzeugt Die Fachblätter haben die An
W in recht erregier Weiſe aufgegriffen und eins von ihnen erſucht

alle a und geſellſchaften dahtn zu wirken daß Suder
mann ſein Stück dem t genannten Mittelakt einer
Aenderung unter iehe Dieſes Zwiſchenſpiel geht nämlich in einer Artiſten
kneipe vor ſich die den Namen Zum fidelen Meerſchweinchen führt und
im Diaſog als ein Wirishaus ſo für Künſtlervolk bezeichnet wird Die
Artiſten machen Sudermann einen Vorwurf daraus daß er einige miß
liebige Typen aus ihren Kreiſen vorführe und ſind der Meinung daß der
Aruſtenſtand dadurch eine Herabſetzung in der öffentlichen Achtung erſahre
Objekitwe Leſer des Stückes werden dieſer Meinung abſolut nicht bepflichten
können Ganz abgeſehen davon daß gerade dieſes Zwiſchenſpiel mehr
als die andern Akte des Srückes den Eindruck macht in allen ſeinen

Einze heiten völlig aus dem Leben geſchöpft zu ſein iſt und bleibt es das
gute Recht des Dichters ſeine Modelle ſich zu holen woher immer es ihm
auch gefällt Es wird dabei niemals der Gedanke bei ihm vorwalten
einen als ſolchen als minderwertig hinſtellen zu wollen Und wie

das ſpeziell im vorliegenden Falle zutrifft geht ſchon daraus her
vor daß das entſcheidende Wort des Schauſpiels das die Hauptheldin auf
den Weg der ſittlichen Läuterung führt juſt von einem Artiſten geſprochen
wird der hinter der Maske der äußerlichen Verwahrlo ſich ein ſtarkes
und feines Moralgefühl bewahrt hat So werden die ſe gut
tun wenn ſie ſich nicht den Vorwur Verſtändniſſes und un
eriaudier Empfindlichkett ausſetzen wollen Mobitmachung gegen Herrn
Sudermann wieder einzuſtellen

Wettbewerbe Das Preisgericht für den Wettbewerb um die
beſten Pläne für einfache Bauern und Bürgerhäuſer in ländlichen
Ortſchaften und kleinen Städten des Regterungsbezirks Minden und des
Fürſtentums Schaumburg Lippe hat Spruch gefällt Der erſte
Preis ſiel auf die Gruppe Bauernhäuſer mit ein oder angebauten
Stallungen Entwurf des Diplomingenteurs Oldemeier in Spenge bei
Her ord der zweite auf die Gruppe Beamten Wohnhäuſer Entwurf des
DiplomJngenieurs MünchLübeck der dritte auf die Gruppe Wohnungen
für Handwerker auf dem Lande Entwurf des Archuekten Frings aus
Henbach in Hannover den vierten Preis für eine ländliche Gaſthoſsanlage
erhielten die DiplomJngenieure Cawel und Rogge in Poſen den fünften
Preis der Diplom Ingenieur Oldemeter Spenge auf ſeinen Entwurf eines
ArbeitterWohnhauſes Wie aus Nürnberg mitgeteilt wird hat der
Wentbewerb um Entwürfe für das Luitpold Haus das vom Kommerzien
rat Berolzheimer geſ ftete Heim wiſſenſchaftlicher und Volksbildungsvereine
folgendes Ergebnis gehabt den 1 Preis 1500 Mt erhielt Bauamts
aſſeſſor Beſtelmeyer in München den 2 1000 Mk Archttekt H Bauer
am Stadtbauamt in Nürnberg den 3 500 Mk Architekt W Graf
Mitarbeiter Franz Roechte in Aſchaffenburg

Dem Großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg iſt
durch Beſchluß von Rektor und Senat in Anerkennung ſeiner Verdienſte
um Technik und Verkehreweſen auch von der techniſchen Hochſchule in
Hannover wie kürzlich erſt von der Danziger die akademtſche Würde eines
Dr ing ehren alber verliehen worden

Eine vornehme Reklame Frenſſen erhielt wie aus Ham
burg berichtet wird vom Verleger für ſein neueſtes Werk Hilligenlet
200000 Mk Honorar

Jm Altonger Stadttheater wurde Paul Puſſons den Ehebruch
tragiwiniſch behandelnder Emakter Der Hampel mann und Schätzler

eraſints weniger geiſtvolles als amüſantes Luſtſpiel Die General
omteſſe der Erſtauftührung trefflich dargeſtellt mit lebhaftem

Beifall aufgenommen
Geheimrat Profeſſor Neiſſer hat die Anfang Januar begonnene

Forſchungsreiſe nach Java beendigt Er traf am 11 November in
Genua ein weilt gegenwärtig in Franl urt a Main und kehrt heute nach
Breslau zurück Seine beiden Aſſiſtenten Dr Baermann und
Dr Halberſtadt ſind zur Fortſetzung der Studien in Batavia zurück
geblieben

Die Frequenzziffer der Univerſität Gießen wird in dieſem
Winterſemeſter vorausſichtlich hinter der des letzten Winters zurückbleiben
trotzdem die Zahl der bei der philoſophiſchen und bei der juriſtiſchen Fatultät
eingeſchriebenen S denten geſtiegen iſt Der Ausfall iſt wie der

Fri Zig aus Gießen geſchrieben wird durch die ſtarke Abnahme der
Mediziner bedingt und zwar insbeſondere der Veterinär Mediziner
Daß bei der Forderung der Maturität für das Studium der Veterinär
Medtizin der Zudrang zu dem Fach ſich ſtark vermindern würde war vor
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mit dieſem kollidiert und iſt inſolge von Keſſelexploſion nach vier Minuten
geſunken Die Zahl der Toten iſt amtlich bereits auf 31 ſeſtgeſtellt
Weiteres ſiehe in dem Artikel auf der erſten Seite des Hauptblattes

v Wuü 2auszuſehen Haben ja doch eben viele dem Studium der Veterinär
Medizin ſich nur deshalb zugewendet weil ſie eben ſtudieren wollten
oder ſollten und die Vorbedingungen für ein anderes Studium nicht

erringen vermochten Es iſt nicht wahrſcheinlich daß das Studium derKetcrinet Meebein ſich weſentlich heben wird bevor nicht die ſoziale Stellung

der BVeterinärMediziner eine den heutigen Anforderungen an ihr Studium
entſprechende Aenderung erfahren hat

Joſef Lauffs 50 Geburtstag wurde im Hoftheater in Wies
baden durch die Aufführung ſeines Heerohme gefeiert

An der Univerſität Freiburg in Br ſind in dieſem Winter
r 1640 Studierende gegen 1500 im vorigen Winterſemeſter imma

kert

Zur Erkrankung der Freifrau Mathilde Wilhelmine
Jrmgard von Schiller wird aus Stuttgart gemeldet Sie war ver
mählt mit Frhrn Friedrich von Schiller der mit Ehren im
öſtreichtſchen Küraſſierregiment Kaiſer Nicolaus J von Rußland Nr 5
gedient hat am 8 Mai 1877 geſtorben iſt und auf dem hieſigen Fried
hofe an der Seite ſeines 1857 verſtorbenen Vaters ruht Der Ehe war
ein Sohn des Dichters Urenkel entſproſſen der jedoch bald nach der
Geburt 1857 verſchieden und ebenfalls in dem hieſigen Schillerſchen
Familiengrab beerdigt iſt Die hochbetagte Freifrau von Schiller iſt die
letzte Trägerin des Namens Seit Jahrzehnten hat ſie die Erinnerungen
der Familie Schiller in der württembergiſchen Landeshauptſtadt getreulich
gepflegt und gewahrt

Bayreuth ſo lautete die lakoniſch kurze Ankündigung einer
Vorleſung des Profeſſors Humbert im Athenäum von Genf Die
Vorleſung brachte Mitteilungen aus dem Leben Richard Wagners und
Bruchſtücke aus ſeinen Werken begleitet von wirkungsvpllen ſarbenreich
leuchtenden Bildern Rheintöchter Siegfried das Schwert ſchmiedend die
Feſtwieſe von Nürnberg u a erſchienen auf dem Vorhang Die Vorleſung
wurde mit großem Beifall aufgenommen obgleich Genf eine der wenigen

oßen Städte iſt wo ſeit einer Reihe von Jahren kein Wagnerſches
ufikdrama zur Aufführung gelangt iſt Das Journal de

Genève bemerkt zu Bayreuth ob die Genfer dank dieſer ſchönen An
g wohl hoffen dürfen eine Wagner Vorſtellung im Theater zu er

l würde es nicht endlich an der Zeit ſein mit den ſchalen Operetten
und der veralteten opéra comique aufzuräumen

Die ſchweizeriſche Schillerſtiftung Man ſchreibt aus Bern
Soeben iſt vom Jnnatpkomitee im Bunde mit eintgen ſchweizertſchen
Dichtern das Gründungeſtatut für die ſchwetzertſche Schillerſttftung feſtgeſetzt
worden Das Statut definiert den Zweck der Stiftung dahtn daß ſie ver
diente ſchweizeriſche Dichter und Schriſtſteller ſowie deren Hinterbliebene
in Fällen ernſter Lebensſorge zu unterſtützen habe Sobald die Stiutung
genügend erſtarkt ſein wird heißt es wetter kann ſie auf weitere Zwecke
ausgedehnt werden welche mit dem erſtbezeichneten verwandt ſind Dieſe
Beſtimmung ſoll der Stiftung einſtweilen die Zukunftsaufgabe der
Förderung junger Talente ſetzen Der Sitz der Stiftung iſt
Zürich Hier konnte nämkch die Stiftung die Zuſicherung der Steuer
freiheit gegeben werden in Bern hätte ſie Steuer bezahlen müſſen Die
Gelder der Stiftung ſind bei der ſchweizeriſchen Volksbank hier angelegt
Der Bundesrat wird fünf Mitgheder in den Aufſichtsrat wählen der
Leſezirkel Hottingen der die Jnitiatwe zur Begründung der Stiftung
ergriffen hat zwei

Ein Dr phil als Militärkapellmeiſter Bei der Regiments
muſik des gegenwärtig in Wien garnnonierenden Jnfanterie Regiments

Carlo König von Rumänten wurde der Wiener Tonkünſtler und
Doktor der Phrtlojophie Joſef Cerin als Dirigent angeſtellt Es dürfte das
der erſte Dr phil in der Stellung eines Militärkapellmeiſters ſein

Die elſäſſiſche Frage auf der Bühue Man ſchreibt aus
Paris Ein aus Réns Bazins elſäſſiſchem Roman Die Oberle von
Edmond Haraucourt zurechtgemachtes auf äußere Effekte zielendes Drama
daß vor zwei Jahren auf Deſcaſſes Wunſch verboten im vorigen
Jahre aber freigegeben wurde hatte endlich ſeine Generalprobe in Coquelins
Théatre de la Galté Zahlreiche Schlagworte von den treuen Hoffnungen
des Elſaß zündeten natürlich jedoch lann man nicht gerade von einer be
geiſterten Aufnahme des Ganzen ſprechen Der Bühnenwirkung zuliebe
mußte die Hardlung ſtark vergröbert werden An Stelle der innerlichen
Motivierung der Gegenſätze zwiſchen den Deutſchwerdenden den an Frankreich
Feſthaltenden und den Urelſäſſer ſein wollenden Einheimiſchen im Roman
treten Rührſtücktzenen Möglich daß dieſe wie die patriotiſchen Anipielungen
das große Publikum mehr ſortreißen als die Gäſte bei der Generalprobe

Mascagni über ſeinen Verleger Sonzoguo Ungeheures
Aufſehen erregen in Jtalten die Enthüllungen die Maeſtro Mascagni
im Blatte Vita über das Treiben der italieniſchen Muſikverleger ſpeztell
Sonzognos macht Der Handelsminiſter hatte neulich eine Kommtſſion
ernannt um eine Abänderung des Geſetzes über die Autorenrechte vor
zubereiten und der Maeſtro liefert derſelben nunmehr Material das
allerdings in wahre Abgründe blicken läßt Das Verhältnis der itatteniſchen
Komponiſten zu ihren Verlegern ohne Muſikoerleger kann in Jtaliten keine
Oper zur Aufführung kommen iſt demnach im allgemeinen dasjenige
des Geldverleihers zu ſeinen Klienten und zwar geht dies ſofort
daraus hervor daß der Maeſtro bei Sonzogno nur 20 Jahre hindurch
Tantieme dezieht während der andere Großverieger Ricordi wenigſtens
keine Grenze für die Zahlung der Tantiemen feſtſetzt Mascagni erzäolt
ſodann wie Sonzogno Beſitzer der Cavalleria Ruſticana ward
Mascagni hatte den Preis von 3000 Lire gewonnen die ihm Sonzogno
aushändigte aber mit Abzug von 1400 Lire die er dem damals noch

des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis

aus der Exportbierbrauerei von Chr Person in Kulmbach Qualität Spezial nur reines Malz und Hopfen
Produkt und wegen ſeiner Reinheit großen Nährwertes c von ärztlichen Autoritäten warm empfohlen ſeit 1873

hier eingeführt empfiehlt in vorzuglicher Qualität in Gebinden Flaſchen und Siphons
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an der Großen Ulrichſtraße

armen Dorfmuſikus zum Aufenthalt in Rom vorgeſtreckt Jm Taumel
des koloſſalen Erfolges und von dem plötzlich ihn umſtrahlenden Ruhm
geblendet bedachte ſich Mascagni kemen Augenblick als Sonzogno ihm
ein Blatt Popier zum Unterſchreiben vorlegte und lächelnd bemerkte Es
iſt der Kontrakt ſür die Cavalleria Ohne den Kontrakt zu leſen
was bei der ſreudigen Erregung des jungen Maeſtro ſehr begreiflich
unterſchrieb er und damit war Sonzogno ausſchließlicher Beſitzer der
Oper und abſoluter Jnhaber aller daraus reſultierenden Autorenrechte
innerhalb Jtaliens wie aller übrigen Länder geworden Und was erhielt
Mascagni Für 20 Jahre 30 Proz des Verlegergewinnes aus den
bloßen Aufführungen mit völliger Umgehung aller anderen Einnahmen
aus der Oper jedoch mit Abzug von 5 bis 10 Proz Vermittelungs
gebühren Außerdem verpflichtete der Kontrakt den Maeſtro zu den
ſelben Bedingungen eine zweite Oper zu ſchreiben Als Modelle bezeichnet
Mascagni dagegen die ausländiſchen Muſitverleger Chondens Paris und
namentlich Weinberger Berlin welch letzterer zum Beiſpiel den Autoren
90 Proz der Aufführungseinnahme und 33 Proz der übrigen Einnahme ge
währe Meine Bezüge aus der Cavalleria mit denen ich und meine
Familie ſo ſehr zu rechnen hatten werden alſo in vier Jahren völlig
aurhören während der Muſitoerleger 60 Jahre lang ungeſtört einen
Gewinn daraus einheimſen wird wenn das neue Geſetz die Rechte der
Autoren nicht in Schutz nimmt

Aus dem Staatsarchiv zu Florenz ſind von einem polniſchen
Profeſſor der angeblich über die diplomanſchen Beziehungen zwiſchen dem
Heiligen Stuhl und Polen Studien machen wollte drei wichtige
Dokumente geſtohlen worden Der Profeſſor hat die Dokumente aus
einer Dokumentenſammlung mit einem ſcharfen Meſſer herausgeſchnitten
und verſchwinden laſſen Der Diebſtahl wurde erſt bemertt als der ge
lehrte Spitzbube längſt das Weite geſucht hatte Zwei der geraubten
Schriftſtücke ſind Brieſe die Caterina dei Ricci und Aldo Manuzio an den
Großherzog Francesco von Toscang gerichtet haben

Chriſtoph Kolumbus und die Entdeckung von Amerika
Von Johannes März Mit 46 Texi Abbildungen und einer Karte der
Reiſen des Kolumbus Elegant gebunden 4 Mk Verlag von Otto
Spamer in Leipzig Kolumbus gehört in die Reihe der großen Männer
denen die Nachwelt ein immerwährendes Andenken bewahren muß weil
ſie ihnen den Antrieb zu mächtigen Fortſchritten verdankt Der Verfaſſer
hat ſich bemüht die viel umſtrittene Geſtalt des Amerika Entdeckers in ihrer
wahren Größe zu würdigen ohne dabei die Schwächen zu bemänteln von
denen auch die größte Verehrung den Genueſen nicht freiſprechen kann
Die häufigen Ausblicke auf die große Zeit deren großer Sohn Kolumbus
war ſowie die ethnographiſchen Bemerkungen über die Jndianerſtämme
Amerikas auf die Kolumbus bei ſeinen Entdeckungsfahrten ſtieß machen
die Lektüre des Buches in mehrfacher Hinſicht intereſſant Zahlreiche vor
treffliche Jlluſtrationen tragen nicht wenig dazu bei die Phantaſie anzuregen
und ſo das Verſtändnis der großen Taten längſt vergangener Jahrhunderte
zu fördern

Karl Zeitz Kriegserinnernugen eines Feldzugsfreiwilligen
aus den Jahren 1870 und 1871 Jugend tieine Ausgabe be
arbeitet von Dr K Horn Drektor der Humboldtſchule zu
Frankfurt a und Lehrer H Breidenbach Frankfurt a
Vorſitzender der dortigen Jugendſchriftenkommiſſion 432 S gr 89 mit
110 Jlluſtrationen von R Starcke und einer Karte des Kriegsſchau
platzes Verlag von Stephan Geibel Altenburg Preis elegant
geheſtet 3 Mk hocheleg geb 4 Mk Das iſt einmal ein Buch an dem
man ſich wahrhaft erfreuen kann das Erwachſene wie die reifere Jugend
in hohem Grade beſriedigen muß zugleich aber auch anregend und ver
edelnd wirkten wird Ueber den deutſch franzöſiſchen Krieg gibt es viele
auch umſangreiche Werke welche die Erlebniſſe im Felde erzählen keines
aber kann ſich mir dieſen Kriegserinnerungen meſſen Die Freuden und
Leiden des Soldaten ſind ſo anſchaulich ſo trefflich und mit ſo warmer
Empfindung geſchildert daß man der Erzählung mit ſteigendem Intereſſe
folgen muß und fortwährend in fieberhafter Spannung erhalten bleibt bis
die letzte Seite erreicht iſt und man das Buch mit großer Befriedigung
ſortlegt um ſich gelegentlich wieder daran zu erfreuen und zu ergötzen

Kürſchners Jahrbuch 1906 Hermann Hillger Verlag Berlin
iſt uns ſoeben zugegangen Wie mmer ſtaunen wir auch diesmal über
die Fülle des Gebotenen und über den Spürſinn der Redaktion die es
möglich gemacht hat immer neue Gebiete zu erſchließen und Stoffe aus
findig zu machen die kennen zu lernen für den Benutzer des Jahrbuches
von Jntereſſe ſind So haben wir eine Reihe von Artiteln gefunden die
für den Nachſchlagenden einen eminent praktiſchen Wert haben und deren
Aufnahme als eine Bereicherung des Werkes anzuſehen iſt Jn hohem
Grade aufklärend wirken z B die hygieniſch mediziniſchen Artikel die
offenbar von der Hand eines ſehr tüchtigen Arztes ſtammen und dem
großen Publikum bei der Krankenbehandlung der Einrichtung des Kranken
zimmers c äußerſt nützliche Winke geben Auch das Lexikon der deutſchen
Badeorte mit Angabe der Krankheiten für weiche ſie geeignet ſind der
Saiſondauer und der Kurtaxe iſt als recht wertvoll zu bezeichnen und
dasſelbe Lob dürften wir einer anderen lexikographiſchen Arbeit ſpenden
der Zuſammenſtellung der im Handel üblichen Fremdausdrücke Gerade
auf dieſem Gebiete herrſcht eine ſolche Verwirrung daß dieſe kurze ge
drungene Darſtellung mit Freude zu begrüßen iſt So können wir denn
auch diesmal das Werk das wie bisher nur 1 Mark koſtet von ganzen
Herzen willkommen heißen und ihm dieſelbe freudige Aufnahme voraus
jagen die es in den erſten acht Jahren ſeines Erſchemens gefunden hat

Ein zahnärztlicher Abreißkalender für 1906 geſchützt durch
D R G Ve jt im Selbſtverlag von Jeanne Magnin Wiesbaden
erſchienen Dieſer Kalender iſt für das Laienpublikum beſtimmt gewidmet
allen Zahnleidenden und denen die es nicht werden wollen Die Heraus
geberin ſchreibt uns hierzu Während meiner 13 jährigen Praxis habe ich

publikum in Bezug auf die Zähne und alles was damit zuſammenhängt
iſt Wohl ſind Schriften erſchienen die Belehrung verbreiten jollen vor
zügliche Werkchen mitunter aber ein durchſchlagender Erſolg iſt bis jetzt
noch nicht erzielt worden Dies mag ſeien Grund darin haben daß dieſe
Broſchüren als zuſammenhängendes Ganze geleſen werden dem Laien
zu viel auf einmal bieten und dadurch kein bleibender Eindruck hintertaſſen
wird Dies brachte mich auf den Gedanken dem Publikum Aufklärung
und Belehrung in anderer Form darzubieten in knapper eindringlicher
intereſſanter Weiſe täglich nur wenig das ſich aber um ſo tiefer und
feſter einprägt So entſtand mein Kalender Auf der Rückfene der
Biockblätter befinden ſich die Auftlärung Belehrung und gute Ratſchläge
gebenden Ausſprüche über 300 verſchiedene Dieſe Ausſprüche geben
täglich neue Anregung zur Beobachtung und Pflege der Zähne und der
Erfolg kann nur der denkbar günſtigſte ſein Hervorragende Fachleute
haben die Jdee als vorzüglich erklärt Der Kalender iſt zu beziehen durch
alle Buchhandlungen ſowie durch die Herausgeberin ſelbſt

Haushaltungsbuch von Sophie Müller Seit Jahren praktiſch
bewährt iſt das bekannte Sophie Muller ſche Haushaltungsbuch das
ſoeben in neuer Auflage hübſch ausgeſtatter erſchienen iſt was den zahlreichen
Hausſrauen die dieſes nütziiche eine klare Ueberſicht über alles bietende
Kaſſabuch benützen Vergnügen machen wird Wir möchten wünſchen daß jede
Hausfrau dieſes geſchickte und billige Einſchreibebuch benützt denn die
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Seite 10 Dienstagüber die Ausgaden des Haushaltes lann nicht beſſer erzient
werden und die richtige Einteilung dieſer Ausgaben nicht leichter vor ſich
jgehen als durch die Benützung dieſes zweckmäßigſten aller Haushaltungsküchet Der billige Preis von nur 60 Pfg den die Verlagshandlung

ausgeſtattetevon Otto Mater in Ravensburg für dieſes ſehr eiegam
Buch anſetzt wird ihm in dem neuen Gewande viele neue Freundinnen
23 Es iſt durch jede Buchhandiung ſowie direl vom Verlag zu

iehen

Theater und Muſik
Stadttheater 19 November Novität Die Heirat wider

Willen Komiſche Oper in 3 Aufzügen frei nach einem Luſtſpiel des
A Dumas von E Humperdinck Die mit größter Spannung er
wartete Novität ging nachdem ſie ſo und ſo oft wieder verſchoben werden
mußte endlich geſtern in Szene Die Einſtudierung mag nicht geringe
Mühe und Arbeit gekoſtet haben denn es handelt ſich um eines der
chwierigſten Werke Daß Humperdinck deſſen entzückende Märchen
oper ſo viel Glück gemacht hat und immer noch gleich warmen Beifall
findet den franzöſiſchen Luſtſpielſtoff wählte muß einigermaßen in Ver

nung ſetzen Komponiſt verfaßte das Textbuch ſelbſt
und zwar nach dem fünſaktigen Luſtſpiel Les demolselles de
Saint Cyr Aus den fünf Aufzügen wurden drei Vielleicht
würden einige weitere Kürzungen nicht geſchadet haben denn
manche Szenen ſind zu lang ausgedehnt für die an Spannung
nicht eben reiche Handlung erſte Akt ſpielt im Garten des unter
dem Prorektorat der frömmelnden Frau von Mamtenon ſtehenden Damen

tes Der junge Lebemann Graf Robert von Monfſort iſt für die
reizende Hedwig von Mörian entbrannt die ihn ebenfalls bemerkt hat und

imlich liebt Er ſucht ſich ihn zu nähern und ſie gewährt ihm eine Zu
ſammenkunft im Parke wird jedoch von ihrer Freundin der eben ſo
muntern als ſchlauen Luiſe Mauclair begleitet die das Kioſterſeben t
lich ſatt hat und ſich nach einer Verä nung ſehnt Auch Montfort iſt

uicht allein Er hat ſeinen eben an dem Suft vorübergehenden Freund
Emil Duval hereingerufen damit dieſer Fräulein Mauclair
beſchäftige Schon iſt die Abenddämmerung angebrochen beide
Pärchen weilen noch im Garten Luiſe hat aber heimlich Frau
von Maintenon von der Anweſenheit der Herren verſtändigt
welche verhaftet und in die Baſtille gebracht werden Damit endet der
erſte Aln Der Zweite ſpielt in der Baſtille wo Montfort und Duval
o lange bei Waſſer und Brot gefangen bleiben ſollen bis ſie ſich ent

ſchließen die zwei jungen Damen zu heiraten So will es die Marquiſe
von Maintenon welche einen Kabinetisbefehl erwirkie Die Freunde müſſen
ſich fügen wenn auch mit Ingrimm im Herxrzen Der Graf glaubt

Hedwig habe die Verräterm geſpielt um ihn auf ewig an ſich zu ketten
Gleich nach der Hochzett verlaſſen ſie ihre Frauen um König Philipp V
nach Spanien zu folgen Trauernd bleibt Hedwig luſtig lachend die
ſorgloſe Luiſe zuück Der dritte Akt bringt die Entwidelung

onfort und Duval langweilen ſich in Spanien Sie haben
vergebens auf intereſſante Abenteuer gehofft und fangen nun an

an ihre ſchönen jungen Gemahlinnen zu erinnern Bei einem
Maskenfeſte im königlichen Schloſſe zu Madrid begegnen ſich die Paare
wieder Montfort fühlt alle Quaten der Eiferſucht als König Philipp
S Liebe zu gewinnen ſucht Es kommt zu einer dngen Szene

raf ſoll verhaftet werden Seine erſt von ihm verſchmähte Gatiin
fucht jeyt verſöhnend zu wirken Es gelingt ihr den König zu beſänftigen
und da Montfort auch erfährt daß nicht ſie ſondern Luiſe Frau von
Maintenon ins Geheimnis gezogen habe ſo ſteht nichts mehr nennend

iſchen den Liebenden Auch Duval und ſein hübſches luſtiges Frauchen
nun für immer vereint Humperdinck iſt den poeſievollen

ärchendichtungen untren geworden um ſich auf dem Gebiete des muſi
kaliſchen Luſtſpiels zu verſuchen Die ſinnige Märchenwelt und das
,icht geſchürzte Jntrigenpiel welch ein Unterſchted Das große Talent
des Komponiſten betärigt ſich auch hier die Partitur enthält eine reiche Fülle
ſeltener Feinheiten und Schönheiten aber dennoch fühlt man daß er ſich
micht in ſeinem eigentlichen Elemente befindet Ueberall erkennt man den
ausgezeichneten Muſiker den Kontrapunktiker der ſeinesgleichen ſucht
Glänzende inſtrumentale Wirkungen wenden erzielt aber die Pracht iſt oft
zu ſchwer und maſſiv für das an die Operette ſtreiſende Sujet Wie be
wunderungswürdig hat Mozart in Figaros Hochzeit allen Erforderniſſen
jemer echten komiſchen Oper Rechnung getragen Wie diskret und
charakteriſtiſch ſchmiegt ſich die Begieitung den Geſängen an Jn Humperdincks Heirat wider Willen i hingegen manches ſo ſtark inſtrumenttert

daß die Stimmen Mühe haben durchzudringen Das aber zwingt die
jSänger zu einem Kraftaufwand welcher für die Sptieloper die Leichtigkett
r Grazie verlangt nicht ſo recht paßt Von großer Schönheit

das den zweiten Akt abſchließende Quartett ſowie das Vorjſpiel zum
ten Akt Man könnte überhaupt eine ganze Reihe reizvoller Einzel

en anführen doch als Ganzes vermag die Oper nicht mm gleicher Weiſe
feſſeln wie Hänſel und Gretel Der leichte franzöſiſche Konberſanonstonwen dem Komponiſten doch nicht ſo vertraut wie das iuſtige Geplauder

die frommen Gebete der beiden Kinder und der Humor in der Hütte
des armen Bejenbinders und im Reiche der Knusperhexe iſt echter als der
in der Baſtille Die ſo verſchiedenen Charaktere der beiden Paare Mon
fort und Hedwig Duval und Luiſe ſind gut n gen und
trefflich gezeichnet Außerordentlich reich hat Humperdinck wie ſchon
jerwähnt das Orcheſter bedacht Eine wahre Flut von Wohilaut zwingt
den Zuhörer faſt unausgeſetzt zur Bewunderung freilich wird er auch
nicht ſelten an Siegfried an Die Meiſterſinger uſw gemahnt Nichtm gleichem Maße reizvoll und dankbar iſt die den Saängern geſtellte Auf

gabe Die Paitien liegen größtenteils ſehr unbequem ſind anſtrengend
und außerordentlich ſchwierig zu ſingen Manches r zu anſpruchsvoll
und ſogar ſchwerfällig und paßt mithin nicht in den Rahmen einer komi
ſchen Oper Das gilt in erſter Linie von den Partien des Monfort und
der Hedwig Einſtudiert war die Nopirät mit lobenswerteſter Sorgfalt
Sowohl Herr Kapellmeiſter Gottliteb als auch Herr Regiſſeur Raven
haben alles geian um die Aufführung zu einer des Werkes würdigen zu
machen Die großen unbeſtreitbaren Schönheiten des orcheſtralen Teiles
kamen zu voller Geltung und beſondere Anerkennung verdient daß durch
weg mit möglichſter Rückſichinahme auf die Singſtimmen und mit der
im Intereſſe des Ganzen gebotenen Diekrenon begleitet wurde Ganz an
ſeinem Platz war Herr Muth als reicher und materiell gefinnter General
pächtersjohn Emil Duval Er ſang und ſpielte mit Luſt und Laune und
verhalf auch der Szene in der Vaſtille zu komiſcher Wirtung Ueberhaupttraf er den Ton des muſikaliſchen Liſnjpiets recht gut An flonem

degagierten Spiel und kleinen pikanten Teufeleten ließ es auch Fräulein
Sarta Luiſe Mauelair nicht fehlen Beſonders günſng lag ihr aber
der Geſangspart nicht Vielleicht hatte ſie ſich auch ſtimmlich noch nicht

nz von ihrer langen Jndispoſizion erholt Weniger als das iuſtigePaer intereſſiert das ſentimentale Fräulein Giers ſang mit Empfindung

und erfreute oft durch den angenehmen Klang ihrer wohlgeſchulten Siimme
aber die zuweilen ſehr hohe Tonlage der Partie bereüete ihr doch auch
Hindexniſſe Ebenſo erging es Herrn Gruſelli Graf von Moniſort
deſſen hübicher yiſcher Tenor ſich in andern Auſgaben freier entjalten
kann Schöne Momente halten beide Künſtler Beſondern Eriolg erztelte
das genannte Schlußquartett des zweiten Aktes Monjort Heowig Duvat
Luiſe Herr Soomer fand als König Philipp V von Spanien nur
wenig Gelegenheit die Pracht ſeines Heldenbaritons zu zeigen bot aber
fin der Szene mit Hedwig Akt 3 hervorragend Schönes und war ein
König von majeſtätiſcher Erſcheinung Als Gouverneur der Baſtille
genügte Herr Birtkholz Der Chor gab ſich Mühe aber ohne gefährliche
Tonſchwankungen ging es doch nicht ab Herr Regiſſeur Raven hatte
für lebhaſtes flottes Zuſammen ſpiel geſorgt Die Novität jand jreundliche
wenn auch nicht begeiſterte Aumahme B Corony

e Reues Theater 19 November Das Feigenblatt An
ſcheinend haben viele die ſich ihr Sonntagsvergnügen aus dem Neuen
Theater zu holen pflegen heute eine gute Naſe gehabt ſie waren dem

Feigenblatt aus dem Wege gegangen Ganze Bankreihen hlieven
unbeſeßt und dei einer Wiederholung des Stückes wird es kaum beſſer
ſein Mit dem beſten Willen und den freundlichiten Gefühlen für Herrn

Mauthners Bühne tann man den Ruhm der Schwankdichter Stobitzer
und Neal nicht in die Lande tragen Als das Opus kürzlich im Theater
am Thomasring in Leipzig ſeine Erſtaufführung erlebte wurde es von
der dortigen Preſſe gebührend abgefertigt und wir bedauern mit ihr nach
barlich an einem Strang ziehen zu müſſen Unſere Prophezeiung von den
diesmaligen Novitäten des Neuen Theaters werde beim Rennen um den
Erfolg Die fromme Helene die Letzte am Ziele ſein ſchränken wir von heute
ab ein Stobitzer und Neal werden mit Arthur Lippſchütz auf Tod und Leben

reiten An ſich iſt die Jdee welche die FeigenblattAutoren gehabt haben
gar nicht ſo ſchlecht und ſagt gewiß auch Manchem zu nämlich den Kampf
gegen den Sittlichkeitskoller der ſeit Roerens bekanntem Auftreten im

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Reichstage gewiſſe Leute ergriffen hat mit Witz und Sartire aufzunehmenre e aben Vorgänger gehabt deren Witz zündender war deren Satire

ſchärfere Zähne hatte und da ihr Feigenblatt auch kaum eine Spur
von Handlung aufweiſt kann man es Keinem verdenken wenn er ſich als
Zuſchauer und Schlachtenbummler von dem Manöverfelde wo Stobitzer
und Neal mit zuweilen recht grobem Kaliber auf einen Jungfernbund
ſchießen mit Mißbehagen zurückzieht Und wie alt iſt die Hauptperſon
des Stückes der brave der als rechter Pantoffelheld daheim
den Duckmäuſer ſpielen muß und der erſt auftaut wenn er in Berlin bei
Nacht inkognito einen Schritt vom Wege machen darf Um
den Gegenſatz zwiſchen ſeinem ernſten Veruf in der kleinenStadt und Nu kraſſernen Sprüngen in der Reichshauptſtadt

ortreten zu laſſen muß der Mann aus erechnet Grabſteinen ſein Seine Schweſter iſt die Präſidentin des g fern
undes der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat die Kunſt auch für die

retfere Jugend zurechtzuſtutzen und vor allem auf die Säuberung der Buch
händler Schaufenſter von Nuditäten hinzuwnken Dieſem älteren Mädchen
ſchlummern aber im Grunde des Herzens ebenfalls ganz andere Gefühle

21 November Nr 274
und es draucht nur ein Hochſtapier der gegen gute Bezahlung Orden vom
Fürſten von Monaco für die Vorkämpfer Sittlichkeit liefert zu kommen
um die würdige Dame ihrem Programm untreu werden zu laſſen Einige
Honoratioren des Städtchens die bei allem ihr geſchäftliches Intereſſe im
Auge haben wirken im Hintergrunde für die Jdeale der Tugend mit Geutken Schlages iſt nur ein Liebespaar die Tochter des Grabſteinfabrikanten

und ein junger Bildhauer der mit ſeinem Schwiegervater in spe in einer
Denkmalskonkurrenz in hartem Kampfe liegt Ein pikantes Berliner
Modell das plötzllich auf der Bildfläche erſcheint bringt die
Kleinſtädter vollends in Verwirrung Wirkſam iſt im Schwank
eigentlich nur der zweite Akt der im Atelier des Bildhauers ſpielt
aber auch nur nach bekannten Muſtern gearbeitet iſt Jm dritten
Akt kehrt der geiſtreiche Scherz wieder daß man ſich
für verrückt hätt Gut geraten ſind die Aktſchlüſſe allerdings
nur Kopien älterer Meiſter Geſpielt wurde mit einem Eifer der einer
beſſeren Sache würdig war Max Deutſchmann gab den unternehmungs
luſtigen Grabſteinhändler mit dem vollen Einſatz ſeines Humors der in
dieſer Art Rollen nie bei ihm verſagt Helene Bensberg die Gattin des
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VBiedermanns mit Würde und Gemeſſenheit Marg Lüder Freiwald
als Vor des Tugendbundes trug im Sinne der Dichter mit den
dickſten Farben auf Als Ordensvermittler mit hochtönendem Namen der
als Friſeurgehilfe Meier entlarvt wird war Guſtav Czimegk tätig be
merkt ſei ihm daß das Wort Monaco den Ton auf der erſten Silbe
hat Das Liebespaar wurde von Marta Graben und Conrad Rohde
mit friſcher Natürlichkeit dargeſtellt Ella Maylor war ein Modell um
das ſich Bildhauer und Maler reißen dürften Mehrere gut charakteriſierte
Figuren kamen in den Perſonen der Honoratioren auf die Bretter Der
ſeitens der Direktion als Gaſt angekündigte Mitverfaſſer des SchwankesStobitzer der den Premieren ſeiner Stücke nachzureiſen pflegt war nicht

ſwienen vermißt wurde weder er noch ſein Mitarbeiter

Jean Eſchweiler

zSgperknachrichten
Leipzkger Bewegungsſpieler gewinnen gegen Halleſchenßballklub mit 5 3 2 Dieſes gehen in Hach e Austrag ge

mene Verbandsſpiel begann unter recht ungünſtigen Ausſichten für die
Bewegungsſpieler die den ganzen Wettkampf mit nur 10 Mann durch

en mußten Es fehlte inſolge beſonderer Umſtände einer der beſten
Spieler Heini Aber die Mannſchaft hielt ſich prächtig Jn der erſten
Minute bereits erzielte ſie durch Blüher das erſte Tor aus dem Anſtoß

der 20 Minute konnte Richter an dem herausgeeilten Halleſchen Tor
wärter vorbei ins leere Goal einſenden das zweite Tor für Leipzig Nach
Verlauf weiterer 10 Minuten erhielt Richter einen wuchtigen Tritt an den
Kopf infolgedeſſen der Schiedsrichter nach einer kurzen Unterbrechung des
Spieles einen Freiſtoß für Leipzig gab den Blüher mitten durch die vorm
Tor ſtehende Halleſche Mannſchait zum dritten Tor verwandelte Ein dem
Leipziger Torwärter durch die Hände geſchlüpfter Ball und ein flotter
Durchbruch der Halleſchen ergaben hierauf die zwei Tore ſür Halle Halb
S ſtand das Spiel 3 2 für die Bewegungsſpieler Dann blieb das

el geraume Zeit hindurch offen Endlich konnte Blüher einen von
rechts nach der Mitte gegebenen Ball zum vierten Tor verwandeln und

Iripzis n geſtern der Leipziger Wacker den Mittweidaer
Ballſpielklub mit 4 1 Das in flottem Tempo geflihrte Spiel zig
viele ſpannende Momente Die größere Schnelligkeit am Balle und die
energiſchere Arbeit nebſt beſſerer Treffſicherheit der Leipziger vorm Tore
gaben den Ausſchlag

Ausfall der Stransberger Renuen Die für den geſtri
Sonntag angeſetzten Rennen in Strausberg konnten wegen Froſtes nicht
abgehalten werden Vorausſichtlich wird das AbſchiedsMeeting nunmehr
an einem der nächſten Wochentage ſtattfinden da der 26 November
weil Totenſonntag nicht in Betracht kommen kann

Vergitterte Automobile ſind die neueſte Errungenſchaft auf
dem Gebieie des modernen Verkehrsweſens Die Steinwürfe bilden
für Automobiliſten eine ſtets größer werdende Gefahr Verſchiedentlich
ſind bereits ſchwere Verletzungen der Jnſaſſen von Kraftwagen durch bös
willige Steinwürfe herbeigeführt worden beſonders wenn der Wagen
Glasfenſter beſitzt kann ein gegen die Scheiben gerichteter Wurf für die
Jnaſſen ſchwere Folgen haben Von vorn wird ſelten ein Stein gegen
einen Kraftfahrer geſchleudert meiſt ſind die Miſſetäter klug genug ihn
erſt zu werfen wenn das Automobil gerade vorüberfährt Man iſt deshalb
auf den Gedanken gelommen die Scheiben zu vergittern und ein ſolch
vergitterter Wagen fährt jetzt durch die Straßen Berlins Ein nicht allzu
engmaſchiges Drahtgitter befindet ſich dicht hinter den Scheiben im Jnnern
des Wagens Der verwendete Draht iſt ſo fein daß man ihn kaum
ſehen kann er verhindert das Durchſchlagen des Steines und hält auch die
Glasſcherben zurück

Meiſterſchaftsſpiele des Verbandes Berliner Ballſpiel
vereine Der Fußballklub Hertha und der Fußballkiuv Germanta
ſpielten geſtern gegeneinander unentſchieden mit 3 3 Das Spiel war
von Anfang bis Ende hochintereſſant und hielt die äußerſt zahlreich er
ſchtenene Zuſchauermenge unausgeſetzt in Spannung Viktorta ſchlägt
Corſo leicht mit O Jn der zweiten Klaſſe ſchlägt der Berliner

Ballſpielklub die Schöneberger Boruſſia mit 0 Fortuna ſchlägt
Stern mit 3 2 Brandenburg früher Hevellia ſpielt gen
Helgoland 1 1 unentſchieden Favorit ſchlägt Rapide mit 1 0

Jn Mittweida ſiegte geſtern Mittweidaer Germania I über
resdner Germania I mit 13 0

Der Preis von Gotha der vom Rennwerein für Mitteldeu
land für das nächſte Jahr auf 30000 Mk erhöht worden war für
aber eine Mindeſtzahl von 60 Unterſchriften ausbedungen wurde iſt nun
mehr wieder worden da nur 55 Nennungen eingegangen
ſind Vorausſichtlich wird die bekannte Zweijährigen Prüfung des Gothaer
We in der alten Preishöhe von 10000 Mk zur Ausſchreibung
gelangen

Ein Unfall Robls der glücklicherweiſe keinen allzu verhängnis
vollen Ausgang naym ereignete ſich im Pariſer Wintervelodrom beim
Training In einer Kurpe platzte der hintere Pneumatik der Roblſchen
e chine das ſchwere Tandem ſtürzte und bohrte ſich in das

olzgeläuf der Bahn ein Robl wie auch die hinter ihm kommenden
Fahrer konnten noch glücklich ausbiegen während Robls Schrittmacher
Brettſchneider bewußtlos ſortgetragen wurde doch hat auch er keine ernſten
Verletzungen erlitten

Das Revanchematch Robl Walthonr iſt nicht mehr zuſtande
gekommen vielmehr hat der Weltmeiſter Walthour bereits Paris verlaſſen
um nach Newyork zurückzukehren

Ein beſonders gutmütiges Pferd ſcheint Friſſon II nicht
erade zu ſein denn als ihn ſein Trainer für den Prix de Agenais zu

St Queen fertig machen wollte ſchlug er die Box in Stücken und ver
letzte ſich dabei derartig daß er am Rennen nicht teilnehmen konnte

Die Züchterprämien die Monſieur Eduard Blan e während der
tetzt beendeten franzöſiſchen Flachrennſaiſon eingeſtrichen hat betragen nach

der SportWelt 60500 Fres
Jm Pariſer Wintervelodrom fand am geſtrigen Sonntag das

deutſch franzöſiſche Fliegermaich ſtatt in welchem die beiden Franzoſen
Poulain und Friol mit 9 14 Punkten über die Deutſchen Otto Meyer
und Bader ſiegten Jm erſten Lauf endete Otto Meyer als Erſter knapp
vor Friol Jm zweiten Laufe ſchlug Poulain ſeinen Landsmann Friol
um eine halbe Radlänge Jm dritten Laufe der als Tandemrennen
ausgefahren wurde ſiegten die beiden Franzoſen mit ſechs Längen über
das deutſche Paar Das 60 Kilomet erfahren hinter Motoren gewann
Nat Butler in 43 Min 37 Sek Er ſtellte damit einen neuen Bahn
rekord auf Contenert folgte vier Runden zurück während der Dresdener

Richter ſtieß zum Schluß nach einem Zuſammenprall mit dem gegneriſchen
Torwärter das fünſte Tor für Leipzig Das Spielfeld war des
Wetterwechſels äußerſt ſchlüpfrig geworden

Amtliche Bekanntmachungen
n D

Bekanntmachung
betr Pockenſenche der Schafe

Im Kreiſe Johannisburg Regierungsbezirk Gumbinnen iſt die Pockenfeuche der
fe ausgebrochen Jnsgeſamt ſind bisher 13 Gemeinden von der Scuche be
n worden

Die Einſchleppung iſt durch den Perſonenverkehr aus den ſtark durch Pocken
verſeuchten Grenzbezirken Rußlands erfolgt

Die Seuche iſt anſcheinend von Oſtpreußen aus durch Vermittelung des Schlacht
und Viehhoſes in Berlin bereits weiter verſchleppt worden da inzwiſchen auch in 2 Ge
meinden des Regierungsbezirks Potsdam Ausbrüche feſtgeſtellt worden ſind

Die Pocken treten zur Zeit ſehr bösartig auf ſo daß in manchen Beſtänden bis
zu 50 der Tiere der Krankheit erliegen Zum Teil ſterben die Schafe ſchon zu einer
Zeit wo der Pockenansſchlag ſich erſt in Form von rundlichen oder bösartigen Knoten
bemerkbar macht und bevor es zur Ausbildung von Blaſen und Puſteln gekommen iſt
Auch bleiben in manchen Fällen die Knoten in der Haut mehrere Tage lang beſtehen
ohne ſich in der den Pocken ſonſt eigentümlichen Weiſe weiter zu verändern

Mit Rückſicht auf die große Gefahr die durch die Verbreitung der Pocken der
heimiſchen Schafzucht droht erſuche ich die Herren Beſitzer und Tierärzte dem Auftreten
anſteckender Schafkrankheiten beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen und von jedem ver
dächtigen Erkrankungsialle unverzüglich der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erſtatten

Von jedem Ausbruche der Pockenſeuche iſt mir von dem zuſtändigen Kreistierarzte
ſofort telephoniſch oder telegraphiſch Anzeige zu machen

Eine Bekanntmachung betr die Erſcheinungen der Pockenſeuche der Schafe wird
im nächſten Stück des Amtsblatts veröffentlicht werden

Merſeburg den 9 November 1905
Der Königliche NRegiernugs Präſident J v Terpitz

vBerkanntmachung
1 Das Städtiſche Muſeum im Fichamtsgebände am Großen Berlin iſt täglich
h geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von

bis 2 Uhr
2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres un

entgeltkich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr
Außerhalb dieſer Beſuchszeiten kann das Muſeum in der Moritzburg und der der

Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pſg für die
Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſichtigen wollen
ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schulklaſſen haben pro Schüler
10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Perſonen 20 Pig zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem Mujſeumsdiener Weber im ehemaligen Lazarett
gebäude auf der Moritzburg zu löſen

Halle a den 30 Auguſt 1905 Der Magiſtrat v Holly
Bekannimachung

1 Jn der Zeit vom l bis 15 November 1905 ſind nachſtehende Gegen
ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden

1 grauer Sommerüberzieher 1 Paar graue Lederhandſchuh 1 ſilberne Damen
uhr mit Goldrand und Kette 1 ſchwarzſeidener Damen Regenſchirm mit brauner Holz
krücke 1 Kiſte mit 50 Stück Käſe 1 öſterreichiſches Geldſtück 1 branner Stock 1 duntel
elbes Portemonnaie mit Jnhalt 1 gelbe Broſche 1 goldener Damenring mit kleinen
rillanten 1 goldener Ring mit rotem Stein und Gravierung 1 Faß mit Margarine

1 blauſeidener und ein weißer lederner Damengürtel 1 Gold und 1 Geldſtück 1 ſchwar
Gummigürtel mit Blechſchloß 1 Nickelklemmer mit braunem Futteral 1 Floß Holz

mme

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 tierärztliche Jnſtrumententaſche 1 goldener Herrenring mit Diamant gez R

1 goldener Damenklemmer ohne Kette 1 rote Lederbrieftaſche mit Studentenkarte 1 braune
Skunksboa 1 braunes Damenportemonnate mit 14 15 M Jnhalt 1 grünes desgl
mit 7 10 M und Retourkarte Hannover 2 grüne Couverts mit 10 Marken a 25 Pf
der Verſ Geſ Friedrich Wilhelm 1 goldener Klemmer 1 kleine Anhängeſamttaſche mit
Silberbeſchlag 1 Sreihiges goldenes Kettenarn band mit Korille 1 ſchwarzer Pelztragen
1 ſilberne Handtaſche mit Portemonnaie und 10 12 M Juhalt 2 Pakete 1 Rehgeweih
und verſchiedene Schmuckſachen 1 ſchwarz und weißer Kopfſhawl 2 gebundene Reichs
liederbücher 3 Mir ſchwarze Futterſeide 1 Biberboag 1 ſchwarzes Damenportemonnaie
mit 2 M Jnhalt 1 grünes desgl mit 30 Jnhalt 1 Schildpattfächer mit ſchwarzen
Federn und ſchwerzfeidener Schleife 1 gelbes Lederportemonnaie mit ca 10 12 M
Jnhalt 1 roies Portemonnaie mit ca 3 M Jnhalt und däntſchen Münzen 1 Biber
boa 1 helle Boa 1 goldenes Kettenarmband 1 goldene Damenuhr ohne Kette 1 graue
Lederiaſche mit Schlüſſel und Portemonnaie 1 grauer Pelzkragen mit langen Enden
1 gold glänzender Damengürtel 1 gelbes Portemonnaie mit Lotterie Gewahrſchein ca 14
bis 15 M Jnhalt und 2 Biermarkeſt

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 85 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV
Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt

Halte a den 16 November 1905

W

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund des 8 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 wird

iermit der zwiſchen der Forſterraße und Volkmannſtraße belegene Teil der
rukenbergſtraße vom 23 November 1905 ab der regelmäßigen Reinigung

unterworfen
Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigentümer eines an die genannte Straße

zenden bebauten oder unbebauten Grundſtücks verpflichtet das Straßenland vorbigen bis zur Mitte des Fahrdammes nach Maßgabe der Z9 6 der gedachten Ver
ordnung reinzuhalten

Halle a den 15 November 1905
Echreibmngſchinen Arbeiten

werden im Hauſe angefertigt
Hohenzollernſtr 38 I Etg r

Die Polizei Verwaltung

er wo Kindersegen
1 Sieſtaverlag Dr 28 Hamburg

Jn Prag unterlag geſtern der Berliner Fußballklub Preußen
gegen den deutſchen Fußballklub Prag mit 3 0

Jn unſerer Bekanntmachung vom 15 November d Js abgedruckt in der
2 Beilage zu Nr 271 des GeneralAnzeigers für Halle a S und den Saalkreis vom
17 November 1905 befindet ſich ein Fehler es muß ſtatt

17 2486 für den Kaufmann Rösner
wie folgt heißen

17 2486 für den Klempnermeiſter Grecke
Halle a/S den 20 November 1905 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Behufs Herſtellung eines Regenrohranſchluſſes am Grundſtück Kaulenberg Nr 1

wird der Kaulenberg zwiſchen Gr Ulrichſtr und Spiegelſtr vom 21 d Vits ab auf
etwa 2 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 20 November 1905 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Es wird daran erinnert daß nach S 12 der Polizei Verordnung vom 23 April

1896 am Vorabend des Bußtages und an dieſem ſelbſt weder öffentliche noch geſchloſſene
Tanzmuſiken Välle und ähnliche Luſtbarkeiten am Bußtage außerdem auch öffentliche
theatraliſche Vorſtellungen Schauſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten ſtatt
finden dürfen Nur die Aufführung ernſter Muſikſtücke Oratorien u ſ iſt geſtattet

Zuwiderhandelnde ſetzen ſich der Beſtrafung aus
Halle a den 17 November 1905 Die Volizei Yerwaltung

Bekanntmachung
Auf der Bauſtelle für die neue Oberrealſchule an der Adolfſtraße können bis auf

weiteres an der dort bezeichneten Stelle Boden und Schuttmaſſen abgeladen werden
Die Anlieferung von Aſche und Müll iſt ausgeſchloſſen

Für die zweifpännige Fuhre ſind 50 für die einſpännige 30 Pfennig Ablade
gebühr zu entrichten Die bezüglichen Marken ſind vorher in der Stadthauptkaſſe zu löſenHalle a den 11 Shiober 1905 Der Stadtbaurat Rehorſt

Theoſophiſehe Geſellſchaft
Oelfentlieher Vortrag e h heilen her

Chema Willensſfreihcit und Porherbeſimmung
Vortragender Herr Schriftſteller A Hartmann Leipzig

Eintritt frei Jedern ann willkommen Eintritt frei
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rC wmC2 2 W5 Mark und mehr per Tag
i Haus arbeiter Strickmaschinen Gesellsehaft

Geanht Fer onen beiderler Geschlechts zuw
Stricken auf unserer Maschins Einfache und schnelie

h Arbeit das ganze Jahr hindureh zu Hause Keine Vor
e kenntnisse nötig Entfernung tut nichts zur Sacho

und wir verkaufen die Arbeit
0 Kunau Co Hamburg Z V Merkurstr 203

Was ist Reise Oneviot
Ein eleganter Apzugstoſt aus reiner neuer Schatwolle unzerreissbar und

echt 140 em breit 3 Meter kosten MI I2 tranko Direkter Versand nur
guter Herrenstoſt VNenheilten bei billigen Preisen Jeder genaue Vergleich
überrascht Aus über 1000 Postorten liegen Nachbestellungen vor Verlangen
Sie Muster portofrei rur Ansicht W Booſfzkes Dären R 41 dei Agehen

Roſenlöcher 17 Runden zurück endere

und beſetzt

Viele
Neuheiten

Nur gute Qualitäten

H Schnee Neohf
A Ehermann

Halle Gr Steinſtraße 84

in größter Auswahl von 15 60 Mark
ſtets vorrätig

Zettfedern
garantiert ſtaubfrei und füllkräftig in allen

Preislagen von 45 Pig an
Großes Lager in

Inletten Bett und
Kinderwäsche

Zenkwitz Nachf
Alter Markt 3

20 Bratheringe
O 90ff Fettſprotten 1 Rauchaal
W 1 Stck Rauchlachs
J ca 25 Bücklinge Doſe Hering
W in Gelee Oelſardinen
T 2 Pfd Doſ Sardellenher Alles

zuſ für nur 33, Mkr SwinemündE Mapp Nach 29 h e
c 80 Rollmops 21 Mk 70 Brath 21 Mk
2 Kiſten Sprotten 21 Mk
80 M Fetthering 21 Mk

Klara Fisehor
Halle a Gr Steinſtraße 3443
Scnkeuditz Bahnhofſtraße 54

empfiehlt
Schokoladen Pfund v 0,80 4,00 Mk

Kakaos 120 8,60Kontitüren 0,40 4,00
Tees 2,00 6,00Bonbons 40 1,208is kKuits 0,69 2 40t geröstete Kaftees von Frast Oebss

Halle Prod von 2 Mk
S Atitrappen u Bonbonnièron

in großer iswabl zu billigſten Preiten

Pianinos
nur beſte Fabrikate von 400 2uk an

P iano Seſſel u CLampen empf

0 Kautfmanp
An der Univerſität 2

Stimmungen und Reparatnuren

uS c

S

e

9
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An hT v

i den Saalkreid 21 Novemberr alle undDienstag GeneralAnzeiger für Hl Seite 12 t e J h l Theateſ Mtsn

u Dienstag den 3 dsn Herrmann e 0 Uhrl ràänge in Dir Otto 7Neue Ring pee ä h 7 Afr Ringkampfn r Diglied desu den 21 ds Mts t wiſchen T Becker Giebichenſteinm Dienstag Athieten Klubsabends 10 üdr n à o l Cli an x eri kampf und dem BärenR z Witglied des Facons m Pe Donnerstag abend 10 Uhr
h Shehee Reizende hochmoderne Faço m ſeinen Rovanchoi er Auswahl e Sie Bretto Fan I Reraneho Ringn Bären Ruttol für jedes Alter in Sross The Stein Bretto Family und de dem Bären Mutlol

Donnerstag abend 10 Uhr rheiteto Sachen i nd SpringAkrobaten hn Revanehe 2 Serien tadellos gea Dwe Preiger wort Heydeni ili snahme Preisenn o e ar Rrife r zu auesergewöhnliech billigen An e e gtoln mit neuem Altrattionenn wur3 und die anderenm W Cuetar PolleorFSlagh healof in falls aS De Ciſoigdiens lag den r t des geſamten al gn i onnem S le Poolos X Garten was aat Programl o e e i h 3 AardersDie Hejrat wider Wilſen Dienstag den 21 Rovenber e hi ſche Oper i in 3 Aufzügen frei nach v 3 Rlite Konze rtin des A Dumas von E Humperdinck f r jnrich allkRegie ausgeführt vom 36 6 landsen rn Dieigen r r en t Inf Rogts r e peſter Pev anKönig Philipp V von Spanien S Leitun a Wisgort z Senſattons Rovitäti erzog von n tion Knket Walt Soomer Herr Königl Muſ Ende siſ Uhr n m th e Montfort Fri Gruſelt S Rnlang gr uyr 2 5 li af von arl Muth e muntz Kinder 30 Pfge n Valent Sarta Gobsonclair Be Ar Geher Gorkenen der Max Birkholz v Wäsche Se Fe un et Se wa

ö es noneg e BeinenMan quis d Erbe franzöfſiſch Theo Raven r r n d S u A gnes SpadoniGejandter in Madrid Vaumgarrn von 10 Pig Tanrentinsſer rtsAkt mit PferdenEin Oifizier Berta Grimm Ida Jacob Nr 6 L großer Spo d Lh Eine Oberin Marta Keller en u Vorzeichnungen unS K S e Atelier e von77 Seide rammen eWirtſchafterin 7 J Meſchah S Voeberzieher Monosg den ar g on t genn e Zofen S Erna Fiebiger CGas thot ZuKammerdiener Felix Succh dunkelblauen rin e Terer ſomitt Déſirs Kam Baſtille Ferd Amberg aus gutem Bußtag und Toten ee Katturniern Winter Chevlot Gross S Ginſes Mi IOrt der Handlung u Die Baſtille 4 Uhr und 7 Uhr abends 1 1ift von St d pelga Grafen Mont in allen Grössen je zwei Serien Aufang r Geldpreiſe ee en 3 Aufzug Am Hofe des das Stück c Groß ndareg Streicher ſeino en Es lar Jahrhunderts Seſpielt wird ohne Zahlenreizen KestaurantZeit Beginn des ere Pauſen GatteNach dem 1 u 2 Att langere P a o01 chl den 22 Novbr Bußtag a Ta t ee enen Awyakadeie hun chorrsz den h e 36 er Leipzigerſtraße kalu torium von Friedrich S Ko e es Vertehrs do e teur 79 t F e De Vornehun I Boecrwann Hoſtat Sn Neues Thoa b Ergebenſt duD B M Manthner ichDirektion Abends 85 les ſtrömt insl den 21 November nn Dienstag Ivſcn Srtins in nie ſſorſes Oienstag 772 Un A 7 I c e dieHora oder Das Puopen S Kaiser Bratfwurgs 9 Ttat h Ia onzert V Burmester 25 Neue Kapelle 1
Dienstag den 21 November ä vorter waNeues Thea idt Badekow Zrauhausier Alfred Schmm derEin leteter wüte e e e n ren ezial Kusschank HürgerlichesTh t r es hlagsäulen e Sp Merseburg n tinſtr 7 3pn Altes eater Näheres an den Anschlags ar anr von Säkkingen peir a Sper e V re kann ich für Konzert Grosses Konzert Je

h in ik un so telVereinigte e e hen lüügel Cügl men wenn
n zwecke einen n J h 5 S von dem ſt P aus ielI j riger Schauspielhänser Steinweg Na c e Ergebenſ g9 Holzarbsiter i0 p m 21 November 1905 ſtellen lienhandlung für cio Metall nDienstag den 21 9 mietefrei zur Verfügung Hofmuſika azin Ortskrankenkasseo gegLeipziger Schauſpielhans Reinhold Koch n zu Balle a S uHer dJubiläumsbrunnen Alte Promenade In v rſammlung bet

war Gent ergal e Boreks Regtanreng V Kurzegaſſe rüſ
h Theater am en aalschlossbrauerei on en 27 Rerewber abend S et 2 Vorſtandswahl 3 Wahl zun itwen 8 dnung 1 Beri Angelegenheitenn Die Reise nach dem Dienstag den 21 November nachmittags 24 t nene r hege Vtenene Vater de e ind d

e Militär Kongert die en lange ee ts Nr 75 J ime c T nterricht
bafö 9 an e Eintritt 35 Pfg inkl S c i Sonder Knreus är jüngere ſw

uder12 erſte Für den Ende ds Mts z vech bTheater en v 0 F itäts Tanzle dü8 D Kapellen Apo 0 t m in S a m
v er n

h Uhr abends er n Dienstag in groß ſtraße 25 lSing m den 21 ziovember 1905 v chlachtefeſt en be e vVolksſchule s tag en Brünneri Uebung Da nen ou Luiſe vn e e i uflich unr eintägiges Gastspiel von Magderurgerferaße

h Unwiderr Morsen chiamt feſt TF v z a e DuScht Harnisch Dienstag den 21 ds Mts

Hardenbergſtraße 2 abends 10 Uhr

Mal a da v el ernee Norgen Jienslas Ringkamzf

t e j Becker Mitglied desn De utſchlands größ tem H im Theaterbureau vorm S S Schlachtefest S ln See Siem en pe kauf für en Wuchere 11 reiſe vRi Ka mpf r Uhr ßigten Preiſen ſowie Paſſepartouts ſind P Laukus nd Gütchenſtr 14 t n Bären Muttolurg Mitglied des er es t Morgen Dienstag Donnerstag abends 10 Uhrh endeten ine Giebichenſtein i 2 e a Schlachtefeſt z Revancho Ringkampfl porte i ingen e e h hgesan Bisenbornene I und Wortstren n e naik ni h v al un c Echneiverin empſcht ſßt z evanehe Ringkampf Worms billigſt um Schuppen e Tchrig v Streiberſtr 51 pt r

5 e
el Bee mere Wilhelm eupsch Srüner Hol und dem Bär
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